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Meynadier & Cie., Ziirich
la. Asphalt-Dachpappe

Holzcement - Klebemasse
la. Carbolineum

Asphaltkitt — Schiflskitt
' ' Roofing teerîreie Dauerpappe

Veteiïigung bcè SunDeS ait Den Vorïeljren sur
Stnberung Der VBoIjuungsnot. Die nationalrätltctje
Kommiffion ïjat itt erneuter Beratung befdjloffen, bem
Vate ©intreten auf ben Vorfdjlag beS VunbeSrateS
SU empfehlen. Tie Kommiffion tjat im einseinen einige
Abänberungen oorgenommen, bie sumeift hinter ben An=

trag beS VunbeSrateS jurücfge^en. 311s Vetrag ber @e=

famtfuboention ftnb lOSftillionen iranien in AuS=

firf)t genommen.
Vougeroerbe im Semer DbcrlanD. Aborbnungen

beS obertänbifd^en fpanbroerfer= unb ©eroerbeoereinS unb
beS Vaumeifter VerbanbeS haben mit Vertretern ber
bermfdjen Regierung um beförberlictje Inangriffnahme
non projezierten 2Berlen, roie baS Kraftroerf an ber
©rimfel, ©leftrififation ber ©trecfe ©pies—Vönigen,
na<f>gefuc£)t unb bie Vemdficfjtigung beS o berlaub ifcl)en
VaugeroerheS bei biefen Arbeiten oerlangt. Ter Vegie=
betrieb foil auSgefd)altet roerben.

§>oIsroarenfabrU=®rünbung in ©bnat (@t. ©allen).
Von einer großen öfterreid^ifd^en frolsfirma mürbe im
©runb eine £iegenfd>aft erroorben. ©S ift beabfidjtigt,
bort eine ©ägerei, jpobelroerf unb |)otsroarenfabrif ein=

suridjten.
©ine 5Riefeneict)e rourbe im ÏBalbgebiet oon Veun

tircf) (©djajfhaufen) gefällt, ©ie hat bereit» baS gn=
tereffe oerft^iebener Vefudjer an fid) gelenft, unb felbft
©dhulen haben fic£) eine ©çfurfion geftattet, biefe ©eitern
tjeit su berounbern. Von fadjmännifdher ©eite ift bem
Viefen ein 2111er oon 750 fahren sugefdjrieben
roorben, fobajj ber Vaum ein galjrhunbert älter ift als
unfere ©ibgenoffenfdt)aft, unb bie geit ber gefamten ©nt=
micîlung unfereS VaterlanbeS miterlebte. Ter Vaum ift
heute noch ferngefunb. Valb mirb er feinen ©tanbort
oerlaffen, mo er fo manchen SBinter ben ABetterftürmen
getrost hat, um im ©ägereigefchäft beS £>errn iß auf
|)eer fein ®d)idfal su beenben.

Vangenoffenfchaft „Vßeftljeim", gürtd). ®ie 2ln=

teilft^eine biefer ©efellfdiaft erhalten für baë gahr 1918
einen ginS oon 24 gr. gegen 20 gr. im Vorjahr.

ißarfett= unD ©halctfafiriï 21.=©., Sern. Tie Tioi=
benbe mirb, mie für baS Vorjahr, mit 8 7« »orgefcblagen.

©chmeijcrifchc VanbcDarf 21.=©., fierjogenlmchfee,
normals ißetcr Gramer. Ter Vermaltungsrat bean=

tragt für bas ©efdjäftSjahr 1918 10 % Tioibenbe (mie
im Vorjahre). TaS Aftienlapital beträgt 250,000 gr.

21.=©. ©aSmerl ©chrogs. TaS Unternehmen ersielte
1918 einen ^Reingewinn oon 29,700 gr. (1917: 36,500
granfen). Vach guroeifung oon 7500 gr. (1917: 8000
granlen) an bie gonbS unb nach oorgenommenen Amor=
tifationen gelangt eine Tioibenbe oon 5% (1917: 4%)
Sur Verteilung. 9luf neue ^Rechnung merben oorgetragen
2330 granlen.

guööolitljmcrle 21.=©., Dltcn. Ter VerroaltungS=
rat beantragt ben ©eroiitnfalbo beS ©efdjäftSjahreS 1918
SU Abfd)reibungen su oermenben, fo bafj baS 2lftien=

lapital, mie im Vorjahr, ohne Versinfung bleibt.

©cfcltfc^aft für ©rftcllung billiger 2öol)nbäufer in
©chaffhaufen. TaS VechnungSergebniS 1918 geftattet

bie Ausrichtung einer Tioibenbe oon 4,5 % gegen 3,5 °/o
im Vorjahr. Tem VeferoefonbS merben übermiefen
2835 gr., moburä) berfelbe ben Vetrag oon 53,455 gr.
erreicht bei einem Aftienlapital oon 300,000 gr.

Verhütung Der §olsföule. £>ots ift einer ber roicl)=

tigften ©d)ähe unferer |)eimat, mit bem nicht forgfam
genug geroirtfdjaftet roerben tann. Ta finb einige neue
Verfudje micE)tig, bie nach ber geitfdjrift für angemanbte
©hemie bie ftaatliche Verfucf)Sanftalt in Tänemarf sur
Verhütung ber ^olsfäule angeftellt hat. Väume oer=
fdtjiebenfter Art, unter anberem gidjten unb Söeifjtannen,
mürben roährenb ber Söintermonate gefällt, brei SRonate

lang im greien unter ©chuppen getroclnet unb bann auf
oerfchiebene SDBeife behanbelt. Tie nicht behanbelten
Çolser roaren in äßiefenboben fcfjon nach roenigen fahren
oerfault, bie Ärummholsfichte in 8 gahren, bie amerifa=
nifche 2Beif)tanne in 4, liefern unb SBei^tannen in 6
bis 7 gahren. AIS man bie übrigen nach Ablauf oon
7 gahren unterfuchte, ergab fich, baf; bie oon ber ©üb=
feite beS VaumeS gefdjnittenen unb in ber natürlichen
Vicfjtung ihres SBacijStumS eingefe^ten ©tüdfe fich etroaS

beffer gehalten hatten als bie anberen. Unter ben sum
Vefireichen oerroanbten ©toffen seigten îeer, Sreofot unb
ßlfarbe bie heften ©rgebniffe. 5îupferhattige roie auch
mit ABaffer oerbünnte Öle roaren oon mäßiger 2Birf=
famteit, roährenb fidh roafferlöSliche Stoffe in ihrem @r=

folge äufjerft oerfdjieben oerhietten. Übrigens roirlte baS

einfache ©intauchen in ïeer, ^reofot unb ßarbolineum
ungefähr ebenfo roie baS Veftreidjen. AuSgeseichnet mar
2 vH. Sublimat. Aud) mit 3 vil. gintdjlorib mürben
bei ber 2öei§tanne oorsügliche ©rgebniffe ersielt, roeniger
gute bei ber gidE)te. ®ie oberflächliche Verfehlung fc£)ü^te
roieber bie Sffiei|tanne fehr gut, weniger gut bie gid^te.

Prüfung leDcrtter ïrcibriemcn. ®ie SebenSbauer
ber Treibriemen ift in erfter Sinie oon ber öualität beS

basu oerroenbeten £eberS abhängig unb barum ift eS

für ben Käufer äufjerfi wichtig, biefe einroanbfrei felbft
feftftellen su fönnen. „La Nature" empfiehlt su biefem
groecf ein fehr einfaches Verfahren. Von bem su er=

probenben TranSmiffionSriemen fchneibet man einen
leichten ©treifen oon einem Vlitlimeter ®i<fe unb einigen
gentimetern Sänge ab unb legt ihn in eine mit ©ffig
gefüllte glafcl)e, bie man mit eingeriebenem ©laSftöpfel
oerfchliefjt. Schon nach einigen Tagen setgt fich ^ie
Qualität beS SeberS gans beutlid). gft eS ungenügenb
ober fchlecht gegerbt, fo blähen fich unb fchroellen bie

gafern beS SeberS auf, bis fie nach Verlauf roeniger
Tage eine gallertartige SRaffe bilben. gft Dagegen baS
Seber beim ©erben mit ber gebüfjrenben ©orgfalt be=

fjanbelt roorben, fo bleibt baS ©ffigbab ohne jeben @in=

flufj auf feine ©truftur, unb stuar nicht nur tage=, fon=
bem monatelang. T)iefe ißrobe lä|t einen abfolut fiebern
©d)luf5 auf bie ©üte beS SeberS su.

Literatur.
Calculation SOBer hat nicht in ben legten gahren

oiel oon biefem VBort gehört unb immer bringenber roirb
baSfelbe ausgerufen, fei eS in Verfamntlungen, Vorträgen
ober bei ©rftellung oon Offerten ic. SRun ift eS aber
nicht gleichgültig, roie ich falfuliere unb auf welchen
©runblagen. Vor allem ift eS bringenb nötig, baß bie
Verechnungen für bie oerfdjiebenen Arbeiten überfichtlid)
Sufammengeftellt werben, fo bafj jeberseit nachgefchlagen
roerben l'ann. Unter ben heutigen Verhältniffen roedjfeln
auch bie greife fortroährenb unb muj) bei Aufftellung
eines SRufterS für ein foldjeS Vuch biefen Vecfjnung
getragen roerben. ©S hat fich uun ein .^anbroerfer bie
Vtühe genommen, ein SRufter sufammensuftellen, baS für
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lKe^nackier âi Lie., Tiirîck
Is. /Ispdslt-Ilscllpsppe

UoI?cell»eQî - liledemssse
Is. Osrdolllieum

bì-splisllkitt — 8cdilîîskitì
^ kookillßs — teerkreie Oâuerpsppe

Beteiligung des Bundes an den Vorkehren zur
Linderung der Wohnungsnot. Die nationalrätliche
Kommission hat in erneuter Beratung beschlossen, dem
Rate Eintreten auf den Vorschlag des Bundesrates
zu empfehlen. Die Kommission hat im einzelnen einige
Abänderungen vorgenommen, die zumeist hinter den An-
trag des Bundesrates zurückgehen. Als Betrag der Ge-
samtsubvention sind 10 Millionen Franken in Aus-
ficht genommen.

Baugewerbe im Berner Oberland. Abordnungen
des oberländischen Handwerker- und Gewerbevereins und
des Baumeister-Verbandes haben mit Vertretern der
bernischen Regierung um beförderliche Inangriffnahme
von projektierten Werken, wie das Kraftwerk an der
Grimsel, Elektrifikation der Strecke Spiez—Bönigen,
nachgesucht und die Berücksichtigung des oberländischen
Baugewerbes bei diesen Arbeiten verlangt. Der Regie-
betrieb soll ausgeschaltet werden.

Holzwarenfabrik-Gründung in Ebnat (St. Gallen).
Von einer großen österreichischen Holzfirma wurde im
Grund eine Liegenschaft erworben. Es ist beabsichtigt,
dort eine Sägerei, Hobelwerk und Holzwarenfabrik ein-
zurichten.

Eine Rieseneiche wurde im Waldgebiet von Neun-
kirch (Schaffhausen) gefällt. Sie hat bereits das In-
teresse verschiedener Besucher an sich gelenkt, und selbst

Schulen haben sich eine Exkursion gestattet, diese Selten-
heit zu bewundern. Von fachmännischer Seite ist dem
Riesen ein Alter von 750 Jahren zugeschrieben
worden, sodaß der Baum ein Jahrhundert älter ist als
unsere Eidgenossenschaft, und die Zeit der gesamten Ent-
Wicklung unseres Vaterlandes miterlebte. Der Baum ist
heute noch kerngesund. Bald wird er seinen Standort
verlassen, wo er so manchen Winter den Wetterstürmen
getrotzt hat, um im Sägereigeschäft des Herrn Paul
Heer sein Schicksal zu beenden.

Baugenossenschaft „Westheim", Zürich. Die An-
teilscheine dieser Gesellschaft erhalten für das Jahr 1918
einen Zins von 24 Fr. gegen 20 Fr. im Vorjahr.

Parkett- und Chaletfabrik A.-G., Bern. Die Divi-
dende wird, wie für das Vorjahr, mit 8 °/o vorgeschlagen.

Schweizerische Baubedarf A.-G., Herzogenbuchsee,
vormals Peter Kramer. Der Verwaltungsrat bean-

tragt für das Geschäftsjahr 1918 10 °/» Dividende (wie
im Vorjahre). Das Aktienkapital beträgt 250,000 Fr.

A.-G. Gaswerk Schwyz. Das Unternehmen erzielte
1918 einen Reingewinn von 29,700 Fr. (1917: 36,500
Franken). Nach Zuweisung von 7500 Fr. (1917: 8000
Franken) an die Fonds und nach vorgenommenen Amor-
tisationen gelangt eine Dividende von 5°/» (1917: 4°/»)
zur Verteilung. Auf neue Rechnung werden vorgetragen
2330 Franken.

Eubd'olithwerke A.-G., Ölten. Der Verwaltungs-
rat beantragt den Gewinnsaldo des Geschäftsjahres 1918
zu Abschreibungen zu verwenden, so daß das Aktien-
kapital, wie im Vorjahr, ohne Verzinsung bleibt.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schasfhausen. Das Rechnungsergebnis 1918 gestattet

die Ausrichtung einer Dividende von 4,5 "/» gegen 3,5 °/o
im Vorjahr. Dem Reservefonds werden überwiesen
2835 Fr., wodurch derselbe den Betrag von 53,455 Fr.
erreicht bei einem Aktienkapital von 300,000 Fr.

Verhütung der Holzfäule. Holz ist einer der wich-
tigsten Schätze unserer Heimat, mit dem nicht sorgsam

genug gewirtschaftet werden kann. Da sind einige neue
Versuche wichtig, die nach der Zeitschrift für angewandte
Chemie die staatliche Versuchsanstalt in Dänemark zur
Verhütung der Holzfäule angestellt hat. Bäume ver-
schiedenster Art, unter anderem Fichten und Weißtannen,
wurden während der Wintermonate gefällt, drei Monate
lang im Freien unter Schuppen getrocknet und dann auf
verschiedene Weise behandelt. Die nicht behandelten
Hölzer waren in Wiesenboden schon nach wenigen Jahren
verfault, die Krummholzfichte in 8 Jahren, die amerika-
nische Weißtanne in 4, Kiefern und Weißtannen in 6
bis 7 Jahren. Als man die übrigen nach Ablauf von
7 Jahren untersuchte, ergab sich, daß die von der Süd-
seite des Baumes geschnittenen und in der natürlichen
Richtung ihres Wachstums eingesetzten Stücke sich etwas
besser gehalten hatten als die anderen. Unter den zum
Bestreichen verwandten Stoffen zeigten Teer, Kreosot und
Ölfarbe die besten Ergebnisse. Kupferhaltige wie auch
mit Wasser verdünnte Öle waren von mäßiger Wirk-
samkeit, während sich wasserlösliche Stoffe in ihrem Er-
folge äußerst verschieden verhielten. Übrigens wirkte das
einfache Eintauchen in Teer, Kreosot und Karbolineum
ungefähr ebenso wie das Bestreichen. Ausgezeichnet war
2 v!I, Sublimat. Auch mit 3 vlt. Zinkchlorid wurden
bei der Weißtanne vorzügliche Ergebnisse erzielt, weniger
gute bei der Fichte. Die oberflächliche Verkohlung schützte
wieder die Weißtanne sehr gut, weniger gut die Fichte.

Prüfung lederner Treibriemen. Die Lebensdauer
der Treibriemen ist in erster Linie von der Qualität des
dazu verwendeten Leders abhängig und darum ist es

für den Käufer äußerst wichtig, diese einwandfrei selbst
feststellen zu können. „4.^ Mwre" empfiehlt zu diesem
Zweck ein sehr einfaches Verfahren. Von dem zu er-
probenden Transmissionsriemen schneidet man einen
leichten Streifen von einem Millimeter Dicke und einigen
Zentimetern Länge ab und legt ihn in eine mit Essig
gefüllte Flasche, die man mit eingeriebenem Glasstöpsel
verschließt. Schon nach einigen Tagen zeigt sich die
Qualität des Leders ganz deutlich. Ist es ungenügend
oder schlecht gegerbt, so blähen sich und schwellen die

Fasern des Leders auf, bis sie nach Verlauf weniger
Tage eine gallertartige Masse bilden. Ist dagegen das
Leder beim Gerben mit der gebührenden Sorgfalt be-

handelt worden, so bleibt das Essigbad ohne jeden Ein-
fluß auf seine Struktur, und zwar nicht nur tage-, son-
dern monatelang. Diese Probe läßt einen absolut sichern
Schluß auf die Güte des Leders zu.

Literatur.
Kalkulation! Wer hat nicht in den letzten Jahren

viel von diesem Wort gehört und immer dringender wird
dasselbe ausgerufen, sei es in Versammlungen, Vorträgen
oder bei Erstellung von Offerten :c. Nun ist es aber
nicht gleichgültig, wie ich kalkuliere und auf welchen
Grundlagen. Vor allem ist es dringend nötig, daß die
Berechnungen für die verschiedenen Arbeiten übersichtlich
zusammengestellt werden, so daß jederzeit nachgeschlagen
werden kann. Unter den heutigen Verhältnissen wechseln
auch die Preise fortwährend und muß bei Aufstellung
eines Musters für ein solches Buch diesen Rechnung
getragen werden. Es hat sich nun ein Handwerker die
Mühe genommen, ein Muster zusammenzustellen, das für
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Gutachten
im Gebiete des allgemeinen Ma-
schinenbaues und speziell über
Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schätzungen
2123

fetjr niele Berufe geeignet ift. @r {jat e§ tüdjtig au§=

probiert unb erft bann in ®rucf gegeben, womit er bie

©efct)äftsbüct)er 5abrif ©. St. §aab, @bnat
kappet betraut jat. @§ ift nun bringenb ju empfetjten,
bafi in jebem Berufe biefe .ftalfutationen non ben etroaê

fortftf)rittli(f) gefilmten SDîeiftern muftertjaft bitrrf)gefüt)rt
werben, ba§ gibt bann bei Stufftettung oon Starifen
richtige ©runblagen unb autf) biejenigen SJteifter, bie fid)
non folgen Steuerungen nidft gerne beeinffuffen taffen,
werben burd) bie oorgetegten Söeroeife eine§ beffern be=

letjrt werben. 2)ringenb notwenbig ift e§ aud), bafi jeber
gsanbwerfer feine llnfoften jebe§ .Qajv au§jiet)t auf einen
Sogen fßapiet unb umrennet, wie niete ißrojent er buret)--

fdjnitttid) auf bie Söf)ne rechnen muff. 38a§ ift nun
allei ju ben Unfoften $u redjnen?: tReifefpefen, Srenn=
materiatien, /Beleuchtung, Serfidjerungen (nid)t nur be§
Strbeiterê, fonbern aud) bes SReifterê, aud) §aftpftict)t=
oerfidjerungen), Reparaturen, Straftbetrieb, ffraejt unb
tßorti, SeIept)oit, Qnferate, gad)jeitfd)riften, Seiträge an
/fad)= unb ©ewerbe=Sereine, ßinfen, Informationen, Ser=
lüfte an Stutben, Stmortifationen (Stbfdjreibungen), nid)t
ju nergeffen ein sßropntfat] für oerfäumte Strbeitêjeit
be§ SOteifterê bei Slusgängen nact) Strbeit :c.

Jlus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB. SBerfaufä», ®aufcj= unb SHrbeitdgcfudjc in erben
unter biefe SRubrit nidjt aufgenommen ; berarttge älttjeigen ge=
jören in ben Snfcratenteil be§ SBIatteS. — ®en fragen, toetcije
„unter jiffre" erfejeinen foßen, motte man 50 (Stet, in SBlarten
(für 3"fenbnng ber Offerten) unb roenn bie forage mit Silbreffe
beä /fragefteßer§ erfc^einen foil, 30 (Stö. beilegen. Söemt feine
9Jturfcn mitgefejirft Werben, fattn bie /frage nidjt nnf=
genommen Werben.

• 363. SBer jätte eine gebrauste, jmeiteitige SRiemettfcjeibe,
425x300x70 mm, flact), abpgeben? Offerten unter ©jiffre 263
an bie ©ppeb.

364. SBer liefert Breffen pr §erfteflu»g oon ©cjladen»
fteinen, neu ober gebraucht? Offerten an SB. Roßer, SBinfelrieb»
plaj 8, Bafel.

365. SBer erftetlt einfalle, prabtifdje ©inricjtungen jum
Sümpfen unb Siegen oon ffolsftäben, SüarimaUctnge 2,5 m Of*
ferten an Karreten» unb ©tielfabrit Kern§.

366. SBer liefert gut erhaltene, breifeitige ©obelmafdjine,
50—60 cm ©obelbreite Offerten unter ©jiffre 266 an bie ©rpeb.

367. SB er jätte 2—300 m SRoßbajtigeleife, 60 cm ©pur,
auf Stat)tfd)roetlen montiert, mit 2 ober 3 Kippwagen bap, preis=
roürbig abpgeben Offerten an SR. SRarti, ©ägerei, /fraubrunnen.

368. SBer jatte jirïa 30 lfm. SRoßbajtigeleife, ©purroeite
80 cm, abpgeben? Offerten an ©ebr. §ofer, ©ägerei, ©teinen
b. ©ignau (Bern).

369. SBer liefert 600 m- bürre abgetantete, 30 mm bide
tannene Söretter, 5 unb 6 m lang, 20—40 cm breit, wenig tonifd),
II. Qualität? Offerten per m* an /foj. f/ägi, SRettmenftetten.

370. SBer liefert ®rajtfeil, 33 m lang unb 12 mm btd,
neu? Sßrei§offerten an SR. /feblmann, ©ägerei, Senjburg.

371. SBer liefert /föjren=®rämmel oon 1, 2 unb 3 m Sänge
unb 60 cm Umfang? Offerten an Sßoftfacj 19097 SRorfcjacj.

373. SBer liefert SBafcjntafcjine mit SBaffer» ober eleftr.
SSetrieb Srommeltänge 1—1.50 m. Offerten mit SßreiSangabe
an Schneider & Co, 40, rue de la Synagogue, Genève.

373. SBer liefert 35 gebrejte Rapfen, 10 cm lang, 55/65 mm
bid, oerjüngt, au§ Sßodjots (afritan. ©ifenjolj)? Offerten an
,ß. Qster, Qimmerei, SBäben§roit.

374. SBer jätte einen gebrauchten, nod) gut erhaltenen
1 PS StRotor abpgeben? Offerten mit SßreiSangaben an /foj.
SRotj, med). SBertftätte, Sßlelcjnau (SBern).

375. SBer jatte fcjöne 27 mm abtinierte SBretter (@d)reiuer=
roare) abpgeben? Offerten unter ©jiffre 275 an bie ©jpeb.

376. SBer liefert Ia ©cjmirgelfcjeiben für Boßgatterfäge»
btätter, ©röje 300/10 ober 12 mm bid, 25 mm Socj? Offerten
an ©ebr. Käftli, ©ägerei, SRüncjenbucjfee.

377. SBie fßmten Kotäftaub unb SRbfälte oon folgen oer»
wertet werben? SBer gibt SHnleitung pr SBrifetterftetlung? Of=
ferten unter ©jiffre 277 an bie ©rpeb.

378. SBer liefert ca. 10 m !attgepgene§ ©tajtrojr, 36/25
mm Offerten mit Sßrei§angaben unter ©jiffre 278 an bie ©ppeb.

379. SBer baut Stntagen für bie 3^tnentröjrenfabritation
Offerten unter ©jiffre 279 an bie ©jpeb.

380. SBer jätte eine gebrauchte, îteine fjarbmüjle mit fpanb»
betrieb abpgeben? Offerten unter ©jiffre 280 an bie Gppeb.

381. SBer erftetlt automatifcje SRiemenfcjalter p SBafdp
mafdjinen? Offerten unter ©jiffre 281 an bie ©ppeb.

383. SBer jätte eine gebrauchte, gut erjattene Säulen»
©d)netlbojrmafd)ine pm S3ojren oon Söcjern bi§ 40 mm, mit
9.Rorfe!onu§ in ber ©pinbet unb joripntater SHuSlabung oon
minbeftenS 400 mm abpgeben? Offerten mit /Preisangaben an
SB. StRüßer, StRedjaniter, Satterbad) (SBern).

383. SBer liefert 100 m SRöjren, 1", fcjwarj, neu ober ge=

brauet, gut erjatten Offerten unter ©jiffre 283 an bie ©jpeb.

Asphalt-
und Cementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen
Stallböden
Asphalt-Parkett
Dachpapp-Dächer
Holzzement-Dächer

Plättli-Böden 2723b

Asphalt-Blei-lsolierplatten
zu Isolierungen.

Holzpflästerungen
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

vormals
Baumberger A KochKOCH & Cü, Ei

Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

Antworten.
SRuf 8*age 339. transportable 3tuto=@aragen in fotiber,

ifolierter Éuëfûjntng liefert Qof. Kaifer, 3. Stegeritor, 3w0-
Sltuf forage 333. ©ewünfdjte ©teinjauer» unb StRaurerwert»

jeuge liefern @. SBibmer & §uber, SBerfjeuge unb 9Rafd)inen,
Su^ern.

9tuf /frage 333. SBenben ©ie fid) an SRobert Sltebi & ©ie.,
3üriih 1, SBerbmüjtepIaj 2

SKnf /frage 333. SJßfTafterfeffel, ©pijeifen, SBoffierjämmer,
liefert prompt: Sofepj SBormfer, Rüticj.

Sîluf /frage 334. ®ie SRafcjinenfabrif oorm. ©otjfcjeiter &
©egi, SRaneffeftr. 190, 3ürid) 3, fann Zfjrten §obe!mafcjinen liefern.

Stuf /frage 336. ©atterfägen in aßen furanten Sßbnteffnngen,
fowie prima Kernlebertreibriemen liefern ©. SBibmer & gubev,
SBerfjeitge unb äRafcjinen, Sujern.

äuf /frage 336. ©atterfägen liefert Otto ßaugg, SBerfjeng»
gefcjäft, SBern.

Slluf ^tage 345. SBir empfejten un§ jur Sieferung ber be»

nötigten ®rajtfeilbajnanlage, paffettbeä SIRaterial ift am Sager
oorrätig: SRobert Sllebi & ©ie., 3üridj 1, SBerbmüjlepIaj 2.

Slluf /frage 348. spfajlfdjuje bejiejen ©ie oon Robert Sllebi
& ©ie., SBerbmüjlepIaj 2, 3"t'd) 1

Slluf /frage 349. ®icjtung§ringe au§ ©nmmi alë /flanfcjen»
padungen für SBaffermotoren liefert Otto 3augg, SBertjeuggefcjdft,
in SBern.

Nr. 1 Jllttstr. schweiz. Handw Zeitung („Meisterblatt")

im OSdlSls (ÜSS sIIgSMSwlSr^ 14s-
sc^süssisdsrxss spsÄsII ilkSv
^SrKTSllgvNQsclslissn dssOvgl:
W.WOl_s^, Ikigenisiit'.^OfîlLlZ
L-vQiscisc^SisKSSll'QSSS IlO. 7

2<DstflQt^QIIDlZSI1

2Ì2Z

sehr viele Berufe geeignet ist. Er hat es tüchtig aus-
probiert und erst dann in Druck gegeben, womit er die

Geschäftsbücher-Fabrik C. A. Haab, Ebnat-
Kappel betraut hat. Es ist nun dringend zu empfehlen,
daß in jedem Berufe diese Kalkulationen von den etwas
fortschrittlich gesinnten Meistern musterhaft durchgeführt
werden, das gibt dann bei Ausstellung von Tarifen
richtige Grundlagen und auch diejenigen Meister, die sich

von solchen Neuerungen nicht gerne beeinflussen lassen,
werden durch die vorgelegten Beweise eines bessern be-

lehrt werden. Dringend notwendig ist es auch, daß jeder
Handwerker seine Unkosten jedes Jahr auszieht auf einen
Bogen Papier und umrechnet, wie viele Prozent er durch-
schnittlich auf die Löhne rechnen muß. Was ist nun
alles zu den Unkosten zu rechnen?: Reisespesen, Brenn-
Materialien, Beleuchtung, Versicherungen (nicht nur des
Arbeiters, sondern auch des Meisters, auch Haftpflicht-
Versicherungen), Reparaturen, Kraftbetrieb, Fracht und
Porti, Telephon, Inserate, Fachzeitschriften, Beiträge an
Fach- und Gewerbe-Vereine, Zinsen, Informationen, Ver-
luste an Kunden, Amortisationen (Abschreibungen), nicht
zu vergessen ein Prozentsatz für versäumte Arbeitszeit
des Meisters bei Ausgängen nach Arbeit zc.

Zu; «kr Praxis. - sür die Praxis.
fragt«.

dlk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

» 203. Wer hätte eine gebrauchte, zweiteilige Riemenscheibe,
425x300x70 mm, flach, abzugeben? Offerten unter Chiffre 263
an die Exped.

204. Wer liefert Pressen zur Herstellung von Schlacken-
steinen, neu oder gebraucht? Offerten an B. Zoller, Winkelried-
platz 8, Basel.

203. Wer erstellt einfache, praktische Einrichtungen zum
Dämpfen und Biegen von Holzstäben, Maximallänge 2,5 m? Of-
ferten an Karreten- und Stielfabrik Kerns.

200. Wer liefert gut erhaltene, dreiseitige Hobelmaschine,
50—60 cm Hobelbreite? Offerten unter Chiffre 266 an die Exped.

207. Wer hätte 2—300 m Rollbahngeleise, 60 cm Spur,
auf Stahlschwellen montiert, mit 2 oder 3 Kippwagen dazu, preis-
würdig abzugeben? Offerten an R. Marti, Sägerei, Fraubrunnen.

208. Wer hätte zirka 30 lfm. Rollbahngeleise, Spurweite
80 cm, abzugeben? Offerten an Gebr. Hofer, Sägerei, Steinen
b. Signau (Bern).

200. Wer liefert 600 m- dürre abgekantete, 30 mm dicke
tannene Bretter, 5 und 6 m lang, 20—40 cm breit, wenig konisch,
II. Qualität? Offerten per m^ an Joh. Hägi, Mettmenstetten.

270. Wer liefert Drahtseil, 33 m lang und 12 mm dick,
neu? Preisofferten an R. Fehlmann, Sägerei, Lenzburg.

271. Wer liefert Föhren-Trämmel von 1, 2 und 3 m Länge
und 60 cm Umfang? Offerten an Postfach 19097 Rorschach.

272. Wer liefert Waschmaschine mit Wasser- oder elektr.
Betrieb? Trommellänge 1—1.50 m. Offerten mit Preisangabe
an Lctineicker <S Lo, 40, rue cke la SynsZogue, (Zenève

273. Wer liefert 35 gedrehte Zapfen, 10 cm lang, 55/65 mm
dick, verjüngt, aus Pockholz (afrikan. Eisenholz)? Offerten an
H. Jsler, Zimmerei, Wädenswil.

274. Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen
1 ?8 Motor abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Joh.
Roth, mech. Werkstätte, Melchnau (Bern).

273. Wer hätte schöne 27 mm ablinierte Bretter (Schreiner-
ware) abzugeben? Offerten unter Chiffre 275 an die Exped.

270. Wer liefert In Schmirgelscheiben für Vollgattersäge-
blätter, Größe 300/10 oder 12 mm dick, 25 mm Loch? Offerten
an Gebr. Kästli, Sägerei, Münchenbuchfee.

277. Wie können Koksstaub und Abfälle von solchen ver-
wertet werden? Wer gibt Anleitung zur Briketterstellung? Of-
ferten unter Chiffre 277 an die Exped.

278. Wer liefert ca. 10 m kaltgezogenes Stahlrohr, 36/25
mm? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 278 an die Exped.

270. Wer baut Anlagen für die Zementröhrenfabrikation?
Offerten unter Chiffre 279 an die Exped.

280. Wer hätte eine gebrauchte, kleine Farbmühle mit Hand-
betrieb abzugeben? Offerten unter Chiffre 280 an die Exped.

281. Wer erstellt automatische Riemenschalter zu Wasch-
Maschinen? Offerten unter Chiffre 281 an die Exped.

282. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Säulen-
Schnellbohrmaschine zum Bohren von Löchern bis 40 mm, mit
Morsekonus in der Spindel und horizontaler Ausladung von
mindestens 400 mm abzugeben? Offerten mit Preisangaben an
W. Müller, Mechaniker, Latterbach (Bern).

283. Wer liefert 100 m Röhren, 1", schwarz, neu oder ge-
braucht, gut erhalten? Offerten unter Chiffre 283 an die Exped.

uni! Kömknwbsitkn silks' N
Irottoirs, Keller- uucl Krausrsi-Lväsu, Isrrasssu, Korridors

kömison, Animus, Ouiolikàrtsn etc.
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Mkivotten.
Auf Frage 220. Transportable Auto-Garagen in solider,

isolierter Ausführung liefert Jos. Kaiser, z. Aegeritor, Zug.
Auf Frage 232. Gewünschte Steinhauer- und Maurerwerk-

zeuge liefern E. Widmer à Huber, Werkzeuge und Maschinen,
Luzern.

Auf Frage 232. Wenden Sie sich an Robert Aebi à Cie.,
Zürich 1, Werdmühleplatz 2

Ans Frage 232. Pflasterkessel, Spitzeisen, Boffierhämmer,
liefert prompt: Joseph Wormser, Zürich.

Auf Frage 234. Die Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter sr
Hegi, Maneffestr. 190, Zürich 3, kann Ihnen Hobelmaschinen liefern.

Auf Frage 230. Gattersägen in allen kuranten Abmessungen,
sowie prima Kernledertreibriemen liefern E. Widmer à Huber,
Werkzeuge und Maschinen, Luzern.

Auf Frage 230. Gattersägen liefert Otto Zaugg, Werkzeug-
geschäft, Bern.

Auf Frage 243. Wir empfehlen uns zur Lieferung der be-
nötigten Drahtseilbahnanlage, passendes Material ist am Lager
vorrätig: Robert Aebi à Cie., Zürich 1, Werdmühleplatz 2.

Auf Frage 248. Pfahlschuhe beziehen Sie von Robert Aebi
à Cie., Werdmühleplatz 2, Zürich 1

Auf Frage 240. Dichtungsringe aus Gummi als Flanschen-
Packungen für Wassermotoren liefert Otto Zaugg, Werkzeuggeschäft,
in Bern.
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